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1 Beschlussfassung über die Protokollführung, Gäste, die Tagesordnung und 
Verabschiedung von Sitzungsprotokollen 

Protokoll aus Maisitzung ohne Änderungen beschlossen 
Vorstellung Gäste 
Abstimmung über Zulassung von Eilantrag: "PM: Ruhe bewahren und miteinander reden" 
Ergebnis: ja: 12, nein: 3, enthalten: 1 

 

2 Neuerungen bei der Schulinspektion 

Referent*innen: 
• Oliver Holftfrerich - Stellvertretender Referatsleiter der Schulinspektion 
• Renè Friedrich - Teamleiter der Schulinspektion 
• Dörthe Engelhardt - Landeselternausschuss 

 
Oliver Holftfrerich und Renè Friedrich stellen Arbeitsweise, Zweck der Schulinspektion und ihr 
Aufgabenspektrum vor. 
 
 Wiederaufnahme der Schulinspektionen nach Pause mit einigen Neuerungen 
 Kurze Vorstellung der Geschichte der Schulinspektion in Berlin: 

Start: 01.11.2005, Inspektionen: 1644, Unterrichtsbesuche: 69095 
 Überblick über das Schulinspektionsteam: 

6 Teamleitungen, 22 Mitarbeitende, 4 Verwaltungsmitarbeiter*innen 
 Vorstellung des Auftrags der Schulinspektion 
 Oliver Holftfrerich erklärt im Detail wie Beobachtungen während der Unterrichtsbesuche 

festgehalten werden 
 Unterrichtsbesuche dauern in der Regel ca. 20min, Zeit wird trotz der langen 

Beobachtungsfragebögen als ausreichend angesehen 
 Beratung ist nicht Auftrag der Schulinspektion 
 Vorstellung von Inhalt und Ablauf einer Schulinspektion 

 Erstkontakt zur Schule 
 Online-Befragung 
 Vorgespräch in der Schule 
 Inspektion in der Schule 
 Übersendung Inspektionsbericht an die Schule 
 Rückmeldung der Schule 
 Präsentation in der Schule 
 Veröffentlichung Zusammenfassung 
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 Ehrenamtliche Begleitung von Schulinspektionen möglich - Interessensbekundungen an: 
Corinna.Kirchner@senbjf.berlin.de 

 
Präsentation: siehe Anlage. 
 
Erfahrungsbericht von Dörthe Engelhardt über eine kürzlich in Steglitz-Zehlendorf 
stattgefundene Schulinspektion: 
 
 Bericht über den Ablauf eines Interviews im Rahmen der Schulinspektion 
 Auswertungsbögen zur Unterrichtserfassung und Beobachtung bieten Raum für 

Fehlinterpretationen 
 Erläuterung der Auswertungsmerkmale über "+" und "-" Symbole. 
 Ergebnisse stellenweise beeinflussbar 
 keine Differenzierung zwischen Fachbereichen 
 keine Vergleichbarkeit der Ergbenisse mit vorherigen Schulinspektionen 
 
Präsentation: siehe Anlage. 

 

3 Input zu Erste Hilfe und Verhalten in Notfällen 
Referenten:   
 
Verweis auf Hintergrund des Tagesordnungspunktes. Nach letzter LEA-Sitzung haben zwei Mitglieder 
einem anderen Mitglied nach einem Herzanfall erste Hilfe geleistet. 
 
Danksagung an  durch LEA-Vorstand. 
 
beide trainieren Erste Hilfe regelmäßig 
Vorstellung Grundregeln bei Erster Hilfe 
 
Präsentation: siehe Anlage 

 

4 Anträge 
Auflösung AG Digitalisierung 
 keine AG-Sprecher*innen gefunden 
 Sitzungsintervalle nicht eingehalten 
 
Abstimmungsergebnis: 
ja: 14, nein: 0, enthalten: 3 
 
PM: Ruhe bewahren und miteinander reden 
Vorstellung des Antrags und teils auch kontroverse Dikussionen über den Umgang mit 
Stellungnahmen und Pressemitteilungen bei Notfällen an Schulen. 
 
Aufgeworfene Fragen waren u.a. zu welchen Themen sollte man sich äußern und wann nicht. Was 
sollte allein schulintern diskutiert und gelöst werden? 
 
Abstimmungsergebnis: 
ja: 7, nein: 2, enthalten: 8 
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5 Berichte aus Bezirken, Vorstand, Arbeitsgruppen, Gremien und Ausschüssen 
Berichte aus den Bezirken 
Reinickendorf: Letztes Schwerpunktthema waren Klassenkonferenzen und Disziplinarmaßnahmen 
Lichtenberg: letzte Sitzung Schwerpunkt Inklusion, Zuschläge Schulmittagessen konnten teils nicht 
erteilt werden, aller Schüler*innen konnten bei Übergang an Oberschule im Bezirk in gewünschter 
Schulform untergebracht werden. Zum nächsten Schuljahr eröffnen drei neue weiterführende Schulen 
- leider alle noch ohne Schulleitung. 
Marzahn-Hellersdorf: (wird nachgereicht) 
Treptow-Köpenick: letzte Sitzung in Jugendverkehrsschule, Diskussion über Kürzungen bei 
Schulsanierungen 
Tempelhof-Schöneberg: Letzte Sitzung mit Senatorin, gab Nachfragen zu Kürzungen bei Profilbedarf 
II 
Steglitz-Zehlendorf: Vorstandserweiterung auf letzter Sitzung, derzeit ohne Vorsitzenden, Diskussion 
zu Kürzung Profilbedarf II, Zwei neue AGs (Schulwegsicherheit, Schulessen), Schüler*innen mussten 
bei Übergang in die Oberschule teils in andere Bezirke abgegeben werden 
Spandau: Diskussion zu Kürzungen Personal / Profilbedarf II, nächste Sitzung mit Senatorin, 
Elternehrungen im Bezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf: Probleme beim Schulschwimmen, Diskussion über Kürzung der 
Tagesreinigung, Schwerpunktthema Mobbing 
Pankow: Schwerpunktthemen: Elternfortbildung, Schulplatzmangel - Ausweichen auf andere Bezirke - 
viele bewerben sich gleich in anderen Bezirken, Probleme bei Ausschreibung/Vergabe Schulessen 
Friedrichshain-Kreuzberg: Sitzung mit Senatorin folgt, größeres Bauproblem an einem 
Gemeinschaftsschulstandort, mehrere gravierende Problemlagen an einigen Schulen 
Mitte: letzte Sitzung zu Profilbedarf II - etwa 20 VZE gehen verloren, Schulplatzmangel - 128 
Schüler*innen mit Wunsch Gymnasium konnten nicht untergebracht werden, daher wurde kurzfristig 
neues Gymnasium in der Turmstraße gegründet 
 
Bericht des Vorstands: 

 Fachtagung Denkmalschutz 
 Grundsteinlegung für Gemeinschaftsschule Adlershof 
 Verständigung und Vertiefung des Themas Gremienkommunikation 
 Fachtag „MentalHealthMatters -  Chancen und Hürden zu Mentaler Gesundheit in Schule“ 
 Austausch mit Frau Simonsmeier zu Servicestelle "Außerschulische Bildung„ 
 Osterkonzert des Berliner Landesjugendorchesters 
 Richtfest Luise-Henriette-Gymnasium 
 Treffen mit Sandra Khalatbari, bildungspolitische Sprecherin der CDU 
 Besichtigung Bildungslandschaft Altstadt Nord (BAN), Köln 
 BarCamp im Schulversuch „hybride Formen des Lehrens und Lernens“ 
 Treffen der BSB-Vorsitzenden 
 Treffen der BEA-Vorsitzenden 
 Feedback zur Rückmeldung aus dem Vorstand des BEA Reinickendorf und dessen Folge 
 Zeit Online im neuen Format „Plan D“ zu Elterntaxis 
 Expert:innenforum Startchancen beim WZB 
 Grundsteinlegung für die Integrierte Sekundarschule Eisenacher Straße 
 Adaptive Lernumgebungen: KI als neue Chance der Lernförderung? bei table.media 
 Treffen Schulaufsicht Mitte zu Modellprojekt „Kompetenzraster“ und „Datenbasierte Steuerung 

in der operativen Schulaufsicht“ 
 Was steckt in Vergleich zu den Bildungsausgaben der Länder?, Treffen mit ZS der SenBJF 
 Kennenlernen und Austausch mit Frau Njehiah, neue Antidiskriminierungsbeauftragte der 

SenBJF 
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 Landesbeirat Schulbau 
 Treffen der Vorstände der Landesschulgremien 
 Ausstellung, Podiumsdiskussion und Fachveranstaltung zu ersten Compartment-Oberschule 

an der Allee der Kosmonauten, Lichtenberg 
 Vernetzungstreffen bei „Mehr als Lernen“ und dem LSA 
 Pressekonferenz anlässlich des Starts der Kampagne „Berlin macht Schule“ zur Gewinnung 

von Lehramtsstudierenden 
 Anhörung Bildungsausschuss, siehe auf YT 
 Podcast-Aufzeichnung für „Herr Fechner lädt zum Gespräch“ 
 Treffen mit Senatorin 
 Treffen der BSB-Vorsitzenden 
 Jubiläum LSFB, Familienfest und Preisverleihung 
 Perspektiven für wirklich alle? – Inklusionspolitische Herausforderung für die Berliner Schule 
 Eröffnung der Aula der Fichtenberg Oberschule 
 Eröffnung des Modularen Ergänzungsbaus Geistige Entwicklung (MEB GE) der Schule am 

Pappelhof 
 1. Deutscher  Schultoilettengipfel 
 Fachgespräch Rahmenlehrpläne zeitnah und diskriminierungskritisch gestalten 
 Konvent der Baukultur 2024 mit Forum 2: Schule umbauen 
 BER Hauptausschuss 
 Treffen der BEA-Vorsitzenden 

 
Nachfrage zu LEA-Nutzung itslearning - Einladung soll noch einmal versendet werden mit Wunsch für 
breitere Beteiligung 
 
AG Schulessen 
Diskussion und Kritik über Auswahlverfahren 
 

: Nachfrage zur Unterstützung von Schulstraßen von ADFC, VCD, Changing Cities 
noch keine Beschlusslage, wäre aber erforderlich 

 

6 Bestätigung von AG-Sprecher*innen 

vertagt 

 

7 Verschiedenes 
Hinweis auf Kommentierungsmöglichkeit der Wahlordnung 
 
Nächste Sitzung 12.07. zum Thema Schulgärten 
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Datum 22.06.2024 

Beschluss vom 21. Juni 2024 
 

Der Landeselternausschuss hat in seiner Sitzung am 21. Juni 2024 folgenden Beschluss gefasst: 
 

Auflösung der AG Digitalisierung 
 

Der LEA löst die AG Digitalisierung auf. 

mailto:lea@senbjf.berlin.de
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Ablauf

1. Die Berliner Schulinspektion

2. Das Verfahren und die Instrumente der Berliner 

Schulinspektion

3. Weiterführung der dritten Runde
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1. Die Berliner Schulinspektion I

• Gründung der Schulinspektion zum 01.11.2005

• seitdem durchgeführte Inspektionen: 1644

• seitdem durchgeführte Unterrichtsbesuche: 69095

• individueller Inspektionsbericht für jede Schule, 
die zuständige Schulaufsicht und das zuständige 
Mitglied im Bezirksamt
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1. Die Berliner Schulinspektion II

Wer in der Schulinspektion arbeitet

• Leitung der Schulinspektion (Leiter und Stellvertreter)

• 6 Teamleitungen (Schulaufsicht im ministeriellen Dienst)

• 22 Mitarbeitende aus den Schulen (Leitungskräfte und 
Lehrkräfte mit jeweils halber Stelle)

• 4 Verwaltungsmitarbeiterinnen
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1. Die Berliner Schulinspektion III

Auftrag der Schulinspektion (§ 9 Schulgesetz)

1. Unterstützung der Schulen bei der Schulprogrammarbeit

2. Sicherung der Qualität von Unterricht und Erziehung

3. Sicherung der Qualität der Schulorganisation

4. Sicherung der Qualität des Schullebens

5. Sicherung der Implementierung der für die Schulen 

geltenden Standards
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1. Die Berliner Schulinspektion IV

Bezogen auf die Schulen hat die Inspektion in Berlin daher insbesondere 
folgende Ziele:

• datengestützte Bewertung der Qualität von Schule auf Grundlage von 

Qualitätsmerkmalen und -indikatoren 

• Erhöhung der Validität der internen Evaluationsergebnisse 

• Unterstützung der schulischen Qualitätsentwicklung durch gezielte 

Hinweise über Stärken und Entwicklungsbedarf

• Förderung des innerschulischen Diskussions- und Entwicklungsprozesses 

durch den Inspektionsbericht

• Bewertung der schulischen Arbeit und Entwicklung anhand von 

Leistungsdaten
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1. Die Berliner Schulinspektion V

• Erhöhung der Verbindlichkeit der im Schulprogramm beschlossenen 

Entwicklungsmaßnahmen

• Sicherung der Umsetzung der rechtlichen Vorgaben

• Rückmeldung an die zuständige Schulaufsicht über den Entwicklungsstand 

der Einzelschule

• Gewinnung vergleichbarer Daten und Informationen, die als 

Steuerungswissen in die Berliner Schule einfließen
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2. Das Verfahren und die Instrumente der Schulinspektion I
Das Qualitätstableau der Schulinspektion
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2. Verfahren und Instrumente der Schulinspektion II

Ablauf einer Inspektion (5 bis 6 Monate)

1. 12-10 Wochen vor der Inspektion
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Wann? Was?
12-10 Wochen vor der Inspektion Telefonischer Erstkontakt und

E-Mail mit ausführlichen 
Informationen

10-6 Wochen vor der Inspektion Online-Befragung
4 Wochen vor der Inspektion Vorgespräch in der Schule

Inspektion in der Schule (2-3 Tage)
1-3 Wochen nach der Inspektion Schreiben und Übersenden des 

Inspektionsberichts an die Schule
5 Wochen nach der Inspektion Rückmeldung der Schule zum 

Inspektionsbericht
7 Wochen nach der Inspektion Präsentation der Inspektionsergeb-

nisse in der Schule (mit Schulaufsicht)



2. Verfahren und Instrumente der Schulinspektion III

Zusammensetzung des Inspektionsteams

Im Normalfall:

1 Teamleitung

1 Schulleitungsmitglied

1 Lehrkraft

1 ehrenamtliches Mitglied

Bei größeren Schulen kommen mehr Inspektionsmitglieder 
zum Einsatz.
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2. Verfahren und Instrumente der Schulinspektion IV

Die Inspektionstage

1. 12-10 Wochen vor der Inspektion
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Was? Anmerkung
Treffen vor der Schule 07:15 Uhr

Vorstellung im Kollegiumszimmer ca. 07:40 Uhr
Präsentation der Schule durch die 
Schulleitung

08:00 Uhr

Gemeinsamer Unterrichtsbesuch mit 
anschließender Kalibrierung im Team

2. Unterrichtsstunde

Unterrichtsbesuche mindestens 30, mindestens zwei 
Drittel der Lehrkräfte werden besucht

Interviews mit Schülerinnen und Schülern, 
Lehrkräften, Erziehungsberechtigten 
sowie ggf. Erzieherinnen und Erzieher,
Schulleitungsmitgliedern, 
Fachbereichs- und Fachleitungen

Zusätzlich finden aufsuchende Gespräche mit weiteren Personen statt.



2. Verfahren und Instrumente der Schulinspektion V

Die Schulinspektion arbeitet nach dem Prinzip der 
Triangulation, d. h. Informationen werden immer aus mehreren 
Quellen entnommen.

Dabei kommen folgende Instrumente zum Einsatz:

• Fragebogen

• Dokumentenanalyse

• Unterrichtsbeobachtungsbogen

• Interviewleitfäden (Mindmaps)
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2. Verfahren und Instrumente der Schulinspektion VI

Der Inspektionsbericht
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3. Weiterführung der dritten Runde I

Ein Konzept zur Wiederaufnahme der dritten Runde 
Schulinspektion wurde unter Berücksichtigung der 
Empfehlungen der Expertenkommission und der Festlegungen 
im Koalitionsvertrag erarbeitet. Folgende Aspekte sind in 
diesem Konzept umgesetzt:

• Die Teams der Schulinspektion nehmen zu Beginn des 
Schuljahres 2023/2024 die operative Inspektionsarbeit 
wieder auf.

• Alle öffentlichen Schulen Berlins werden in einem Turnus von 
5 bis 6 Jahren inspiziert.

• Freiwillige Meldungen zu einer Inspektion sind möglich.
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3. Weiterführung der dritten Runde II

• Schulen, bei denen durch die Schulinspektion ein erheblicher 
Entwicklungsbedarf festgestellt wurde, werden in Abstimmung mit der 
regionalen Schulaufsicht nach ca. zwei Jahren erneut inspiziert 
(Nachinspektion, vgl. Konzeption).

• Die jeweils zuständige Schulaufsicht wird regelmäßig nach der Inspektion 
eingebunden (Gespräch mit Schulleitung, Schulaufsicht und 
Schulinspektion vor der Ergebnispräsentation in der Schule), um 
zielgerichtete Maßnahmen zur Entwicklung einleiten zu können 
(Schulverträge).

• Die Schulleistungsdaten erfahren durch das Qualitätsmerkmal 6.1 
„Schulleistungsdaten“ eine stärkere Gewichtung.

• Ein neuer Unterrichtsbeobachtungsbogen mit stärkerem Fokus auf die 
Tiefenstrukturen des Unterrichts wurde unter breiter Beteiligung der 
Referate I A, I E, II A, II B, II D, II E und IV B sowie des ISQ und weiterer 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler erarbeitet.
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3. Weiterführung der dritten Runde II – UBB I
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3. Weiterführung der dritten Runde II – UBB 2
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3. Weiterführung der dritten Runde II – UBB 
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3. Weiterführung der dritten Runde II – UBB 2

Seite 19



VIELEN DANK

ZEIT FÜR DEN GEMEINSAMEN 
AUSTAUSCH



Links

• www.berlin.de/sen/bjf
• www.berlin.de/sen/bjf/unterstuetzung/schulinspektion



Kontakt

René Friedrich
Oliver Holtfrerich
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie
Abt. II 
Referat II F - Schulinspektion
Levetzowstr. 1-2
10555 Berlin

Telefon +49 30 902299-201



Schulinspektion Runde 3, neues 
Verfahren – ein 

Erfahrungsbericht
(Dörthe Engelhardt)



Der Prozess aus Sicht der Eltern
• Vorab Informationen der Inspektor:innen über das Vorgehen (in der SK); gemeinsame 

Festlegung eines Schwerpunktes der Inspektion
• ½ der Eltern wurde um Teilnahme an der Befragung gebeten; 1/3 davon haben teilgenommen
• Ebenso Befragung der SuS
• Beobachtung und Interviews an der Schule an 2 Tagen (Unterrichtsbesuche, Gespräche mit SL, 

ESL, SuS und 12 Eltern)
• Gespräch mit den Eltern: umfangreicher Fragenkatalog, wir sind nicht zu allen Fragen 

gekommen. Beteiligung der Eltern war größer als erwartet
• Auswertungsphase
• Vorstellung der Ergebnisse (Schulöffentlichkeit); Präsentation („Frontalunterricht“), Zeit für ein 

paar Fragen (auch hier war das Interesse größer als erwartet)



Der Beobachtungsbogen
• Bogen zur Unterrichtserfassung und Beobachtung bietet Raum für Fehlinterpretation (fällt weg: 

nicht beobachtbar; stattdessen wird angekreuzt: Doppelminus). Das Doppelminus kann als 
„schlecht“ missverstanden werden.

• Binnendifferenzierung läuft teilweise „unsichtbar“ (Inklusion, Nachteilsausgleiche, …)
Die Inspektor:innen müssen vorher darauf hingewiesen werden
der Punkt „beachtet Lernvoraussetzungen“ wurde vom pP teilweise anders verstanden. Auch die 
Notwendigkeit der Information bzgl. SuS mit besonderen Voraussetzungen wurde zunächst nicht 
erwähnt.

• Ergebnis stellenweise beeinflussbar Verschiedene Instrumente (Duden, Hilfekarte etc.) 
hingestellt kann als Hilfestellung gewertet werden. „Ihr habt, wenn Ihr braucht hier …“ (auch 
wenn die SuS das selbstverständlich wissen, erwähnen)

• Bewertung des Notendurchschnitts - Inklusion wurde beim Abischnitt nicht beachtet (SuS mit 
Inklusionsstatus oder SuS aus WiKo-Klasse sind oft schlechter)
Zusätzlich war nicht eindeutig geklärt, ob ein Schnitt innerhalb der Streuung noch „okay“ ist)  
Entwicklung und Noten: C bekommen aufgrund etwas unter dem Mittel, war aber mit 
Abschlussnoten innerhalb der Streuung. Nach dem Hinweis darauf „Aufwertung“ auf B.



Das Ergebnis insgesamt
• Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit vorherigen Runden nicht gegeben – für Eltern bei der 

Schulwahl letztlich nicht nutzbar

• Auswertung und Konsequenzen für die Schule - Es gibt keine Differenzierung der Fachbereiche 
(welches Fach sollte in Bezug auf xy weiterentwickelt werden). Das Ergebnis soll im Grunde der 
Schule Hinweise geben, wie sie sich entwickeln kann, es ist aber teilweise zu global, als dass man 
z.B. in einzelnen Fächern oder Stufen etc. konkrete Arbeitsfelder identifizieren könnte. 

• Bericht war in „Frontalunterricht“, zusammen mit den Inspektor:innen ist wenig Zeit zum 
Austausch
Für die Schulgemeinschaft also eher ein Vortrag, im Austausch mit der Schulleitung durchaus 
differenziertere Betrachtung des Ergebnisses und Bereitschaft zur Veränderung der Bewertung

• Unklar weiterhin die „Bewertung“ und weiteres Vorgehen – A oder B oder C sind nicht an sich 
gut oder weniger gut, die Schule muss selbst für sich sehen, wie sie das Ergebnis bewertet. Für 
eine differenzierte Ableitung von Konsequenzen fehlt im Prozess die Zeit, die Ergebnisse wurden 
in der Vorstellung nicht zur Verfügung gestellt (sind aber bei der Schulleitung) 
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• Unnormale / keine Atmung

• Nicht Ansprechbar
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Herz-Lungen-
Wiederbelebung

• Harte Unterlage
• Oberkörper frei machen
• Druckpunkt suchen
• 100 bis 120  Kompressionen pro Minute
• 5 / 6 cm tief
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